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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
die langjährige Praxis von Jugendfarmen, Aktivspielplätzen und Kinder- bzw. Stadtteilbauernhöfen zielte vorrangig im-
mer auf die spielerische Entfaltung der körperlichen, geistigen und seelischen Potentiale von Kindern und Jugendlichen,
ohne die sozialen, ökonomischen und ökologischen Rahmenbedingungen aus den Augen zu verlieren. Diese Einrich-
tungen gehörten zu den ersten sozialen Projekten, in denen auch Fragen nach einem verantwortungsbewussten Um-
gang mit Natur und Umwelt handlungsorientiert aufgegriffen wurden.

Jugendfarmen, Aktivspielplätze, Kinder- und Stadtteilbauernhöfe haben sich in den vergangenen Jahren zunehmend auch
zu kompetenten Kooperationspartnern der unterschiedlichsten Organisationen, Institutionen und Gruppierungen entwickelt
und haben diesbezüglich vielfältige Potentiale.

Diese Aspekte der Arbeit von Jugendfarmen, Aktivspielplätzen und Kinder- bzw. Stadtteilfarmen werden leider in der
Öffentlichkeit noch viel zu wenig wahrgenommen.

Die erste Fachveranstaltung des Jahres 2000 vom 24. - 26.3.2000 in Stuttgart soll nun dazu beitragen dies zu ändern
und steht nicht zuletzt deshalb unter dem Motto „Jugendfarmen und Aktivspielplätze im Dialog“.

Die zentrale Idee dabei ist, dass MitarbeiterInnen von pädagogisch betreuten Spielplätzen ins Gespräch und den Ge-
dankenaustausch mit VertreterInnen aus Fachschulen, Schulen, Wirtschaft, Politik, Stadtplanung, präventiv arbeiten-
den und soziokulturellen Einrichtungen kommen.

Einführungsreferate von Fachleuten zu einigen der oben genannten Themen sollen Anregungen geben und Gesprächs-
grundlage für die jeweiligen Arbeitsgruppen in den Einrichtungen vor Ort sein. Interessierte Leute können gern auch noch
kurzfristig an der Veranstaltung teilnehmen (bitte unter 0711-6872302 anfragen, ob noch Plätze frei sind).

Sie, liebe Leserinnen und Leser, halten gerade die 25. Ausgabe unserer Zeitschrift Offene Spielräume in den Hän-
den. Als wir uns 1994 für die Herausgabe einer Fachzeitschrift für die Offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ent-
schieden haben, war es uns sehr wichtig, eine Publikation zu machen, die zum einen fachliche Schwerpunkte setzen
sollte und zum anderen aber auch praxisnah, leicht lesbar und verständlich sein sollte. Darüber hinaus war es uns wichtig
allen Trägern von Einrichtungen der Offenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, aber auch Verwaltungen, Ausbildungs-
institutionen, Studierenden, interessierten Eltern und politisch Verantwortlichen Informationen aus dem Bereich der pä-
dagogisch betreuten Spielplatzarbeit zur Verfügung zu stellen und dieses Praxisfeld der Offenen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen zu einer breiteren Wahrnehmung zu verhelfen.

Diese „Gradwanderung“ zwischen Fachbeiträgen auf der einen Seite und handfesten, für die praktische, theoretische
und konzeptionelle Arbeit verwertbaren Informationen und Hinweisen auf der anderen Seite ist uns wichtig, wenn auch
nicht immer ganz einfach. Wir jedenfalls freuen uns, Ihnen heute wieder ein Heft vorlegen zu können, das diesem An-
spruch gerecht werden soll. Für die Zukunft wünschen wir uns weiterhin eine so rege Beteiligung in Form von Beiträ-
gen und Informationen wie wir sie in der Vergangenheit immer hatten und laden Sie dazu ein mit Anregungen und Kri-
tik an unserer Zeitschrift mitzuwirken.

Übrigens: Dieser Ausgabe von Offene Spielräume  ist die Dokumentation der europäischen Spielplatztagung anima21
beigelegt (nur für Mitgliedseinrichtungen - Interessierte können die Dokumentation bei uns bestellen, siehe auch Seite
40 in diesem Heft).

Ihnen allen nun wieder viel Spaß beim Lesen und Anschauen

Ihre Redaktion Offene Spielräume
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